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(54) Kühl- und/ �oder Gefriergerät

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl- und/
oder Gefriergerät mit einem Kühl-�und/ �oder Gefrierraum
sowie mit wenigstens einer den Kühlraum und/�oder den
Gefrierraum verschließenden Tür, wobei an der zu dem
Kühl- bzw. Gefrierraum gewandten Innenseite der Tür
ein verschwenkbares Tablett vorgesehen ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Kühl- und/�oder Ge-
friergerät mit einem Kühl- und/ �oder Gefrierraum sowie
mit wenigstens einer den Kühlraum bzw. den Gefrier-
raum verschließenden Tür. Es sind Kühlgeräte bekannt,
deren Türen auf der Innenseite in bestimmten Bereichen
keine Türabsteller aufweisen. Der Grund dafür liegt darin,
dass ein maximaler Nutzinhalt von Schubfächern erzielt
werden soll, die möglicherweise den gesamten Raum
zwischen der Rückseite des Innenbehälters und der Tür
beanspruchen sollten. Dies kann beispielsweise für die
bei ca. 0° betriebenen Kaltlagerfächer eines Kühlgerätes
gelten.
�[0002] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, diesen Bereich der Innenseite der Gerätetür
bzw. der Innentür einem sinnvollen Nutzen zuzuführen.
�[0003] Diese Aufgabe wird durch ein Kühl- bzw. Ge-
friergerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Danach ist vorgesehen, dass an der zu dem Kühl- bzw.
Gefriergeräteraum gewandten Innenseite der Tür bzw.
an der Innentür des Gerätes ein verschwenkbares Ta-
blett vorgesehen ist. Das Tablett kann vorzugsweise zwi-
schen einer ersten Position, in der es an der Innenseite
der Tür anliegt oder mit dieser fluchtet und einer zweiten
Position verschwenkbar sein, in der es sich vorzugswei-
se horizontal von der Tür erstreckt. In dieser ausgeklapp-
ten Position des Tablettes ist es möglich, aus dem Gerät
entnommene Ware auf dem Tablett abzustellen oder in
das Gerät einzubringende Ware auf dem Tablett abzu-
stellen bis die Ware einsortiert werden kann.
�[0004] Auf diese Weise ist es möglich, den ansonsten
ungenutzten Bereich der Innenseite der Tür des Gerätes
einer sinnvollen Nutzung zuzuführen.
�[0005] Der Begriff "Innenseite der Tür" wird im Rah-
men der vorliegenden Erfindung synonym für die Innen-
tür des Gerätes mit verwendet.
�[0006] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass eine Stüt-
ze, vorzugsweise ein Haltebügel, angeordnet ist, die an
der Innenseite der Tür verschwenkbar angelenkt ist und
die derart ausgeführt ist, dass sie beim Hochklappen des
Tabletts selbständig unter das Tablett in ihre Halteposi-
tion schwenkt und das Tablett in dieser Position fixiert.
Das Hochklappen des Tabletts erfolgt vorzugsweise ma-
nuell. Die Stütze klappt somit automatisch beim Hoch-
klappen des Tabletts heraus und stützt sodann das Ta-
blett. Das Herausklappen der Stütze kann mittels einer
Feder durchgeführt werden. Vorzugsweise erfolgt die
Bewegung der Stütze gedämpft, wozu ein entsprechen-
des Dämpfungselement vorgesehen sein kann.
�[0007] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass das
Tablett entnehmbar ist und dass eine Stütze, vorzugs-
weise ein Haltebügel, vorgesehen ist, die an der Innen-
seite der Tür verschwenkbar angeordnet ist und die der-
art ausgeführt ist, dass sie beim Entnehmen des Tabletts
selbsttätig in eine Ruheposition verschwenkt wird, in der
die Stütze beispielsweise an der Innentüre anliegt. Denk-
bar ist beispielsweise, dass das Verschwenken in die

Ruheposition mittels einer Feder erfolgt. Vorzugsweise
wird die Bewegung der Stütze durch ein geeignetes
Dämpfungselement gedämpft. Beispielsweise kann in
dieser Ausführungsform der Erfindung vorgesehen sein,
dass das Hochklappen des Tabletts und das Herausklap-
pen der Stütze in die Halteposition manuell erfolgt, wo-
durch die Feder gespannt wird.
�[0008] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das Gerät eine Brems- oder Feststellein-
richtung aufweist, die derart ausgeführt ist, dass sie bei
ausgeschwenktem Tablett die Bewegung der Tür des
Gerätes bremst oder unterbindet. Auf diese Weise kann
sichergestellt werden, dass die Tür sich beim Be- und
Entladen des Tabletts nicht oder allenfalls nur geringfü-
gig bewegt.
�[0009] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass das Ta-
blett entnehmbar ausgeführt ist und dass ein Schließme-
chanismus vorgesehen ist, der derart ausgeführt ist, dass
er die Tür selbsttätig schließt, nachdem das Tablett ent-
nommen wurde. Vorzugsweise kann vorgesehen sein,
dass nach dem Entnehmen des Tabletts und dem Anle-
gen des Stützarmes sich die Türe automatisch schließt.
Um die Personensicherheit zu gewährleisten kann vor-
gesehen sein, dass Mittel zur Begrenzung der
Schließkraft vorgesehen sind. Denkbar ist beispielswei-
se, in der Türe bzw. zur Bewegung der Türe einen
Rutschkupplungsantrieb vorzusehen.
�[0010] Die folgenden Bezugsnahmen auf einen "Hal-
tebügel" gelten sinngemäß für jede beliebige das Tablett
abstützende Stütze oder Stützeinrichtung.
�[0011] Weiterhin kann vorgesehen werden, dass der
Haltebügel derart angeordnet ist, dass er beim Schließen
der Tür des Gerätes automatisch aus seiner Halteposi-
tion in eine Ruheposition verschwenkt wird, in der er das
Tablett nicht trägt und in der er vorzugsweise an der In-
nenseite der Tür anliegt. Dieses automatische Zurück-
klappen des Haltebügels kann beispielsweise durch eine
entsprechende Kante am Gerät oder auch durch die
Front eines oder mehrerer Schubfächer oder Böden des
Gerätes bewirkt werden.
�[0012] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das Gerät ein Betätigungselement auf-
weist, das derart ausgeführt ist, dass bei dessen Betäti-
gung das Tablett selbsttätig in die ausgeschwenkte Po-
sition bewegt wird und in dieser unterstützt wird. Denkbar
ist beispielsweise, dass das Tablett über ein Betätigungs-
element, beispielsweise einen Knopf, vom Anwender
entriegelt wird, so dass das Tablett über eine vorge-
spannte Feder und eine Dämpfeinheit, beispielsweise ei-
nen Rotationsdämpfer, in die ausgefahrene Beladestel-
lung fährt und in der Endposition automatisch unterstützt
wird. Dabei kann vorgesehen sein, dass wenn das bela-
dene Tablett entnommen wird, der Schleppfuß (Stütz-
arm), der sich an dem Tablett befindet, sich flach an das
Tablett anlegt. Dies kann beispielsweise mittels Federn
und eines Getriebes, beispielsweise mittels eines fla-
chen Kunststoffgetriebes, mit Dämpferpaarungen reali-
siert werden. Bei Wiedereinsetzen des Tabletts in das
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Gerät müssen die Federn wieder gespannt werden, was
beispielsweise manuell erfolgt.
�[0013] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass auf der Innenseite der Tür auf beiden Sei-
ten, vorzugsweise symmetrisch zur Schwenkachse des
Haltebügels Bereiche zur Aufnahme des Haltebügels in
dessen Ruheposition vorhanden sind. Die Funktion ist
somit bei einem Türanschlagwechsel ohne Umbau wei-
terhin gewährleistet.
�[0014] Vorzugsweise ist die Schwenkachse des Hal-
tebügels mittig an der Gerätetür angeordnet, was den
Vorteil mit sich bringt, dass beim Türanschlagwechsel
kein Umbau erforderlich ist.
�[0015] Um etwaige unterhalb des auszuschwenken-
den Tablettes befindliche Schubladen vollständig aus-
ziehen zu können, wenn das Tablett ausgeklappt ist,
kann vorgesehen sein, dass das Tablett um eine hori-
zontale Schwenkachse verschwenkbar ist, die derart an-
geordnet ist, dass bei ausgeklappten Tablett unterhalb
befindliche Schubfächer vollständig ausgezogen werden
können. Vorzugsweise ist weiter vorgesehen, dass das
Tablett eine Größe aufweist, dass es in der ausgeklapp-
ten Position nur einen Teil der Öffnung eines darunter
befindlichen Schubfaches verdeckt, so dass der Nutzin-
halt weitgehend einsehbar und bedienbar bleibt.
�[0016] Der Haltebügel selbst kann als vergleichsweise
einfache Konstruktion ausgeführt sein. Im Betracht
kommt eine im Wesentlichen dreieckige Konstruktion,
wobei ein Schenkel des Dreieckes die Drehachse und
ein weiterer Schenkel des Dreieckes die Auflagefläche
für das Tablett bildet. Der dritte Schenkel kann als Stüt-
zelement dienen und beide Schenkel miteinander ver-
binden. Der Haltebügel selbst kann aus Metall, Holz oder
Kunststoff ausgeführt sein.
�[0017] Auf der Innenseite der Tür können tiefgezogene
Haltekonturen angeordnet sein, die zur Aufnahme der
Drehachse des Haltebügels dienen.
�[0018] In besonders bevorzugter Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass das Tablett entnehmbar
ist. Soll Ware aus dem Kühlschrank z. B. auf den Eßtisch
getragen werden, so wird die Ware üblicherweise auf ein
neben dem Kühlgerät bereitgestelltes Tablett gelegt und
mit diesem zum Tisch getragen. Das Beladen des be-
reitgestellten Tabletts erfordert jedoch, dass sich die ent-
sprechende Person teilweise oder vollständig umdreht,
um die entnommene Ware auf dem Tablett abstellen zu
können. Dieser Vorgang wiederholt sich mehrmals, bis
das Tablett beladen ist. Bei der Beladung des Kühl-
schrankes läuft dieser Vorgang in umgekehrter Reihen-
folge erneut ab. Ein derartiges Vorgehen ist vergleichs-
weise umständlich. Ist das Tablett gemäß einer Ausfüh-
rungsform der Erfindung entnehmbar, kann dieses zu-
sätzliche Drehen der bedienenden Person beim Beladen
des Tablettes vermieden werden und das Handling beim
Beladen und Entladen des Gerätes wesentlich erleichtert
werden. Das Tablett ist stets griffbereit, wenn Ware aus
dem Kühlschrank entnommen werden soll.
�[0019] Nach dem Beladen des Tabletts mit Waren aus

dem Kühl- oder Gefrierraum kann das Tablett aus der
Tür entnommen werden und die Tür kann zugestoßen
werden. Beim Beladen des Kühlschrankes vollzieht sich
der Vorgang in umgekehrter Reihenfolge.
�[0020] In der Ebene der Innenseite der Tür können La-
gerschalen angeordnet sein, aus denen das Tablett ent-
nehmbar ist. Wenigstens eine oder alle bzw. beide dieser
Lagerschalen können nach vorne abgeschrägt sein, um
ein einfaches Einhängen des Tablettes zu ermöglichen.
�[0021] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass die we-
nigstens eine Lagerschale derart ausgeführt ist, dass die
Scharnierbolzen so in den Lagerschalen hineingleiten,
dass ein Ausheben der Scharnierbolzen senkrecht nach
oben aus den Lagerschalen nicht möglich ist, falls das
Tablett in waagerechter Stellung im Eckbereich der tür-
abgewandten Seite belastet wird. Dies kann für eine oder
alle bzw. beide der Lagerschalen gelten.
�[0022] Das Gerät kann eine Innentür aufweisen, wobei
an der Innentür ein Einsatz angeordnet sein kann, der
beispielsweise als Kunststoffspritzteil ausgeführt ist, und
der das Tablett sowie den Haltebügel aufnimmt, wobei
der Einsatz an der Innentür eingeklipst, mit dieser ver-
schraubt, eingeklebt oder eingeschäumt ist.
�[0023] Das Tablett kann eine Scharnierhalteleiste auf-
weisen, die die Scharniere enthält, mittels derer das Ta-
blett verschwenkbar ist.
�[0024] Die Scharnierleiste kann sich um das Tablett
herum als Umrandung erstrecken.
�[0025] Um zu verhindern, dass beim schwungvollen
Betätigen der Gerätetür das Tablett unbeabsichtigt aus-
schwenkt, kann vorgesehen sein, dass an dem Tablett
und/ �oder an der Innenseite der Tür ein oder mehrere
Rastelemente angeordnet sind, die das Tablett in der
eingeschwenkten Position fixieren.
�[0026] Das Tablett besteht vorzugsweise aus demsel-
ben Material wie die Ablageböden des Gerätes. Denkbar
ist beispielsweise, dass das Tablett aus Glas besteht
bzw. Glas aufweist.
�[0027] Die Erfindung betrifft ferner ein Kühl- und/�oder
Gefriergerät mit einem Kühl- und/�oder Gefrierraum sowie
mit wenigstens einer den Kühlraum und/�oder den Ge-
frierraum verschließenden Tür, das dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass ein Tablett vorgesehen ist, das über
eine Drehachse aus dem Kühl- bzw. Gefrierraum aus-
schwenkbar ist. Die Drehachse verläuft vorzugsweise
parallel zur Türachse oder wird durch diese gebildet.
�[0028] Die Achse kann an dem Gerätegehäuse z.B.
an der Vorderkante der Seitenwand angeordnet sein.
Ebenso ist es möglich, dass das Tablett an der Tür be-
festigt ist, d.h. dass die Schwenkachse durch die Tür-
achse gebildet wird. Das Tablett kann beispielsweise
waagrecht direkt in die Tür eingehängt sein.
�[0029] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das Tablett derart angeordnet ist, dass
es beim Schließen der Tür in eine Hohl-�Doppelglasplatte
einschwenkt.
�[0030] Die Erfindung betrifft schließlich ein Kühl- und/
oder Gefriergerät mit einem Kühl- und/�oder Gefrierraum
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sowie mit wenigstens einer den Kühlraum und/ �oder den
Gefrierraum verschließenden Tür, das dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass in dem Kühl- und/ �oder Gefrierraum we-
nigstens ein Boden, vorzugsweise eine Glasplatte, an-
geordnet ist und dass ein Tablett vorgesehen ist, unter
dem Boden derart in Schienen eingehängt ist, das es
ausziehbar ist.
�[0031] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:�

Fig. 1: unterschiedliche Positionen des Tablettes
bzw. des Haltebügels,

Fig. 2: eine Detaildarstellung der Lagerschale sowie
des Scharniers des Tabletts und

Fig. 3: eine weitere Detaildarstellung der Lagerschale
mit Scharnierbolzen.

�[0032] Fig. 1 zeigt in der oberen Darstellung das an
die Innentür 10 des Gerätes herangeschwenkte Glas-
Tablett 20. In dieser Position erstreckt sich das Tablett
20 parallel zur Innentür 10.
�[0033] Im eingeschwenkten Zustand erstreckt sich das
Tablett in einem Bereich der Innentür, der ansonsten un-
genutzt ist. Angrenzend daran können sich z. B. Schub-
laden oder ein Ablageraum des Gerätes befinden. Im
geschlossenen Zustand der Tür grenzt das Tablett 20 in
diesem Ausführungsbeispiel an die in Fig. 1, unten dar-
gestellten Fronten von Schubfächern des Gerätes an.
�[0034] Das Tablett 20 hängt unter dem untersten Fla-
schenabsteller vertikal nach unten an der Tür. Es ist
durch eine horizontal verlaufende Schwenkachse aus
dieser Position verschwenkbar. Durch händisches Hoch-
klappen wird das Tablett 20 in der Horizontalen fixiert,
wie dies aus Fig. 1, mittlere Darstellung hervorgeht. Beim
Hochklappen des Tabletts klappt automatisch der Halte-
bügel 30 aus und fixiert mit seinem oberen, horizontal
verlaufenden Schenkel das Tablett 20. Der Haltebügel
weist des Weiteren eine vertikale Schwenkachse auf, um
die er zwischen der in Fig. 1, obere Darstellung darge-
stellten Ruheposition und der in Fig. 1, mittlere Darstel-
lung dargestellten Halteposition verschwenkbar ist. Der
Haltebügel 30 weist einen dritten Schenkel auf, der die
beiden vorgenannten Schenkel miteinander verbindet
und der dazu dient, den horizontal verlaufenden Trage-
schenkel zu stützen.
�[0035] Nach dem Beladen des Tabletts 20 mit Waren
aus dem Kühlraum des Gerätes kann das Tablett 20 aus
der Tür 10 entnommen werden und die Tür 10 kann so-
dann zugestoßen werden. Dabei klappt der automatisch
ausgeklappte Haltebügel 30 des Tabletts 20 beim Schlie-
ßen automatisch wieder an die Innentür zurück. Dies wird
dadurch erreicht, dass der Haltebügel durch die Front
der im geschlossenen Zustand angrenzenden Schubla-
den in seine Ruheposition zurückbewegt wird.
�[0036] Fig. 1, untere Darstellung zeigt einen Zustand,

bei dem das Tablett 20 entnommen wurde. Der Haltebü-
gel 30 ist hier halb eingeklappt dargestellt.
�[0037] Fig. 2 zeigt das Tablett 20 in seinem das Schar-
nier aufweisenden Randbereich. Das Tablett 20 weist
eine Scharnierhalteleiste 22 auf, die umlaufend um das
Tablett 20 ausgeführt ist, wie dies aus Fig. 2 hervorgeht.
Diese Scharnierhalteleiste enthält verdeckt beidseitig
Scharnierbolzen 40, um die das Tablett 20 verschwenk-
bar ist.
�[0038] Das Bezugszeichen 50 kennzeichnet auf bei-
den Seiten der Innentür angeordnete Lagerschalen, die
zum leichteren Einhängen des Tabletts bzw. dessen
Scharnierbolzen 40 nach vorne abgeschrägt sind.
�[0039] Die Scharnierhalteleiste 22 ist derart ausge-
führt, dass die Scharnierbolzen 40 in der Draufsicht auf
das Tablett 20 verdeckt sind.
�[0040] Die oben genannte Anordnung ist selbstver-
ständlich nicht nur bei Kühlgeräten, sondern auch bei
Gefriergeräten bzw. Gefrierteilen von Kühl-�Gefrierkom-
binationen denkbar.
�[0041] Das Tablett 20 besteht vorzugsweise aus der-
selben Glasplattenart wie die im Geräteinnenraum bzw.
Kühl- oder Gefrierraum befindlichen Ablageböden.
�[0042] Das Tablett 20 versperrt keinen Raum im Gerät,
wie dies aus dem dargestellten Ausführungsbeispiel her-
vorgeht. Es kann bei jeder Entnahme einfach individuell
beladen und gemäß dem dargestellten Ausführungsbei-
spiel von der Tür abgenommen werden.
�[0043] Figur 3 zeigt in einer Schnittdarstellung einen
Scharnierbolzen 40, der in der Lagerschale 50 aufge-
nommen ist. Wie dies aus der Figur ersichtlich ist, ist die
Lagerschale 50 derart ausgeführt, dass der bzw. die
Scharnierbolzen 40 so in die Lagerschalen 50 hineinglei-
ten, dass ein Ausheben der Scharnierbolzen 40 senk-
recht nach oben aus den Lagerschalen nicht möglich ist,
was für den Fall von Bedeutung ist, dass das Tablett in
waagerechter Stellung im Eckbereich der türabgewand-
ten Seite belastet wird.

Patentansprüche

1. Kühl- und/ �oder Gefriergerät mit einem Kühl- und/
oder Gefrierraum sowie mit wenigstens einer den
Kühlraum und/�oder den Gefrierraum verschließen-
den Tür, dadurch gekennzeichnet, dass an der zu
dem Kühl- bzw. Gefrierraum gewandten Innenseite
der Tür ein verschwenkbares Tablett vorgesehen ist.

2. Kühl- und/ �oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Tablett zwischen
einer ersten Position, in der es an der Innenseite der
Tür anliegt oder mit der Innenseite der Tür fluchtet,
und einer zweiten Position, in der es sich horizontal
von der Tür erstreckt, verschwenkbar ist.

3. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass eine Stütze, vor-
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zugsweise ein Haltebügel, vorgesehen ist, die an der
Innenseite der Tür verschwenkbar angeordnet ist
und die derart ausgeführt ist, dass sie beim Hoch-
klappen des Tabletts selbsttätig unter das Tablett in
ihre Halteposition schwenkt und das Tablett in dieser
Position hält.

4. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Tablett entnehmbar ist und dass eine Stüt-
ze, vorzugsweise ein Haltebügel, vorgesehen ist, die
an der Innenseite der Tür verschwenkbar angeord-
net ist und die derart ausgeführt ist, dass sie beim
Entnehmen des Tabletts selbsttätig in eine Ruhepo-
sition verschwenkt wird.

5. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Brems- oder Feststelleinrichtung vorge-
sehen ist, die derart ausgeführt ist, dass sie bei aus-
geschwenktem Tablett die Bewegung der Tür des
Gerätes bremst oder unterbindet.

6. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Tablett entnehmbar ausgeführt ist und
dass ein Schließmechanismus vorgesehen ist, der
derart ausgeführt ist, dass er die Tür selbsttätig
schließt, nachdem das Tablett entnommen wurde.

7. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 3 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Stütze derart angeordnet ist, dass sie beim Schlie-
ßen der Türe des Gerätes automatisch aus der Hal-
teposition in eine Ruheposition verschwenkt wird, in
der die Stütze vorzugsweise an der Innenseite der
Tür anliegt.

8. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Betätigungselement vorgesehen ist, das
derart ausgeführt ist, dass bei dessen Betätigung
das Tablett selbsttätig in die ausgeschwenkte Posi-
tion bewegt wird und in dieser unterstützt wird.

9. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 3 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass auf
der Innenseite der Tür auf beiden Seiten, vorzugs-
weise symmetrisch zur Schwenkachse der Stütze,
Bereiche zur Aufnahme der Stütze in deren Ruhe-
position vorhanden sind.

10. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 3 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schwenkachse der Stütze mittig an der Gerätetür
angeordnet ist.

11. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach einem der vorher-

gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Tablett um eine horizontale Schwenkach-
se verschwenkbar ist, die vorzugsweise derart an-
geordnet ist, dass bei ausgeklapptem Tablett unter-
halb befindliche Schubfächer vollständig ausgezo-
gen werden können.

12. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Tablett eine Größe aufweist, dass es in
der ausgeklappten Position nur einen Teil der Öff-
nung eines darunter befindlichen Schubfaches ver-
deckt.

13. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 3 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die
Stütze als im wesentlichen dreieckige Konstruktion
ausgeführt ist, wobei ein Schenkel die Drehachse
und ein Schenkel die Auflagefläche für das Tablett
bildet und wobei ein weiterer Schenkel die beiden
anderen Schenkel verbindet.

14. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 3 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die
Stütze aus Metall, Holz oder Kunststoff besteht.

15. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 3 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass auf
der Innenseite der Tür tiefgezogene Haltekonturen
für die Drehachse der Stütze angeordnet sind.

16. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Tablett entnehmbar ist.

17. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach Anspruch 16, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Ebene der In-
nenseite der Tür Lagerschalen angeordnet sind, aus
denen das Tablett entnehmbar ist.

18. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach Anspruch 17, da-
durch gekennzeichnet, das wenigstens eine der
Lagerschalen nach vorne abgeschrägt ist, um ein
einfaches Einhängen des Tabletts zu ermöglichen.

19. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach Anspruch 17 oder
18, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens ei-
ne der Lagerschalen derart ausgeführt ist, dass die
Scharnierbolzen aus der Lagerschale nicht senk-
recht nach oben entnehmbar sind, falls sich das Ta-
blett in ausgeklappter bzw. waagerechter Stellung
befindet.

20. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gerät eine Innentür aufweist und dass an
der Innentür ein Einsatz angeordnet ist, der das Ta-
blett sowie die Stütze aufnimmt und der an der In-
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nentür eingeklipst, mit dieser verschraubt, einge-
klebt oder eingeschäumt ist.

21. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach Anspruch 20, da-
durch gekennzeichnet, dass der Einsatz als
Kunststoffspritzteil ausgeführt ist.

22. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Tablett eine Scharnierhalteleiste aufweist,
die das Scharnier enthält, mittels dessen das Tablett
verschwenkbar ist.

23. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach Anspruch 22, da-
durch gekennzeichnet, dass die Scharnierhalte-
leiste um das Tablett umlaufend ausgeführt ist.

24. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass Rastelemente an dem Tablett und/ �oder an der
Innenseite der Tür angeordnet sind, die das Tablett
in der eingeschwenkten Position fixieren.

25. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Tablett aus demselben Material besteht
wie die Ablageböden des Gerätes.

26. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Tablett aus Glas besteht.

27. Kühl- und/ �oder Gefriergerät mit einem Kühl- und/
oder Gefrierraum sowie mit wenigstens einer den
Kühlraum und/�oder den Gefrierraum verschließen-
den Tür, dadurch gekennzeichnet, dass ein Ta-
blett vorgesehen ist, das über eine Drehachse aus
dem Kühl- bzw. Gefrierraum ausschwenkbar ist.

28. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach Anspruch 27, da-
durch gekennzeichnet, dass die Achse an dem
Gerätegehäuse, vorzugsweise an der Vorderkante
der Seitenwand angeordnet ist.

29. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach Anspruch 27 oder
28, dadurch gekennzeichnet, dass das Tablett an
der Tür befestigt ist.

30. Kühl- und/�oder Gefriergerät nach Anspruch 29, da-
durch gekennzeichnet, dass das Tablett derart an-
geordnet ist, dass es beim Schließen der Tür in eine
Hohl-�Doppelglasplatte einschwenkt.

31. Kühl- und/ �oder Gefriergerät mit einem Kühl- und/
oder Gefrierraum sowie mit wenigstens einer den
Kühlraum und/�oder den Gefrierraum verschließen-
den Tür, dadurch gekennzeichnet, dass in dem
Kühl- und/ �oder Gefrierraum wenigstens ein Boden,

vorzugsweise eine Glasplatte, angeordnet ist und
dass ein Tablett vorgesehen ist, das unter dem Bo-
den derart in Schienen eingehängt ist, das es aus-
ziehbar ist.

9 10 



EP 1 843 113 A2

7



EP 1 843 113 A2

8



EP 1 843 113 A2

9


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

